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Gemischt karbonatisch - siliziklastische Abfolgen, lange Zeit 
vernachlässigt, erregen in den letzten Jahren verstärkt das 
Interesse der Sedimento 1 ogen ( z. B. DOYLE & ROBERTS, 1988). 
Faziesmodelle wurden für das Lusitanische Becken erstellt 
(LEINFELDER, 1988). Als Ergänzung dazu sollen hier Beispiele 
aus einem intramontanen Einbruchsbecken vorgestellt werden. 

Die Genese des Steirischen Beckens wird durch "Pull-Apart"­
Prozesse (FLUGEL, 1988) und Schol lenrotation in Zusammenhang 
mit einem "Continental Escape" (NEUBAUER & GENSER, in Druck) 
erklärt. Diese Prozesse führten zu einer Gliederung in Teil­
becken, die durch Schwellenzonen getrennt sind. Hochzonen sind 
im Badenlum durch LeithäkdiK-Seaimentation gekennzeichnet 
(FRIEBE, in _Druck). Obertägige Leithakalkvorkommen sind im 
wesentlichen auf die Mittelsteirische Schwelle beschränkt. 

Die Sedimentation wird im Badenium durch folgende Faktoren 
kontrolliert: 

1.) Verstärkte tektonische Aktivität im obersten Karpatium, 
die sich in der Steirischen Diskordanz manifestiert (FRIEBE, 
1990), führt durch Hebung und Verkippung des Steirischen 
Schliers mit nachfolgender Erosion zur Bildung eines 
akzentuierten Reliefs. 

2. ) Damit verbunden ist eine Hebung des Hinterlandes, die die 
Bildung eines Braid-Delta-Komplexes (Koralm) bzw. Fan-Deltas 
(Sausal) durch verstärkte Schuttanlieferung ermöglicht. 

3.) Seismische Erschütterungen in Zusammenhang mit dem unter­
badenischen Vulkanismus (FLUGEL, 1988) sind Auslöser für 
gravitativen Sedimenttransport im subaquatischen Teil des 
Braid-Delta-Systems (Kreuzberg Formation). 

4.) Aschenfälle führen zum Absterben der Karbonatbildner 
(Scleractinien, Corallinaceen) und somit zu kurzen Caesuren in 
der Leithakalk-Sedimentation. 

5.) Im Zuge regressiver Tendenzen im Oberen Badenium unter­
brechen terrigene Sedimente im Vorfeld eines progradierenden 
Braid-Delta Systems (Eckwirtschotter und Dillach Member, 
FRIEBE, in Druck) die Leithakalk-Sedimentation. 

6.) Alle diese lokalen Prozesse überlagern regionale Meeres­
spiegelschwarucungen in der Zentralen Paratethys: Transgression 
im unteren Badenium, Regression (unterbrochen durch eine kurze 
transgressive Phase) im Oberen Badenium (ROGL & STEININGER, 
198 3). 

7.) Die Leithakalksedimentation selbst wird durch die Offnung 
einer Meeresverbindung zwischen Paratethys und Indopazifik, 
und die Ausbildung eines circum-äquatorialen Warmwasser­
strömungssystems zu Beginn des Badenium ermöglicht (ROGL & 
STEININGER, 1984). 



Entscheidend für die Bildung des Lei thakalks sind lokale 
s·chwankungen des relativen Meeresspiegels sowie der dadurch 
kontrollierte Einfluß der siliziklastischen Sedimentation. 
Dieses Wechselspiel ist im Steirischen Becken durch folgende 
Typen der Lei thakalksedimenta tion dokumentiert: 

A) Korallenrasen und "carbona te build ups" über einem Paläo­
relief (Lei thakalk-Areal von Retznei): 
Im unteren Badenium kontrolliert das im höchsten Karpatium 
entstandene Relief die Lei thakalksedimentation. Uber Untiefen 
bilden sich Korallenrasen. Während Transgression T2 (Abb. 1b) 
werden Wassertiefen erreicht, die kein Korallenwachstum mehr 
zulassen. Statt dessen kommen mergelige Rhodoli thenkalke zur 
Ablagerung, was einen teil weisen Reliefa usgleich bewirkt. 
Dünne Mergellagen lassen sich auf Aschenfälle zurückführen. 
Die Karbonatsedimentation wird durch das Fortschreiten der 
Transgression beendet. 

B) Eine Abart von Typus A stellen Korallenrasen an den Flanken 
von Inseln dar. Grundgebirge und "carbona te build up" sind 
durch einen "fining upward" Aufarbeitungshorizont getrennt. 
Die Korallenrasen spiegeln transgressi ve Bedingungen wider. 

C) Korallenrasen in Verbindung mit Fan-Deltas: 
Lokale tektonische Prozesse an der Wende Karpatium / Badenium 
verkippen Fan-Delta-Sedimente an den Flanken des Sausal. Auf 
den inaktivierten Fan-Delta-Loben können sich nun Korallen­
rasen bilden. Nach einer kurzen Unterbrechung der Karbonat­
sedimentation (R1 in Abb. 1b) wird der gesamte, nun inaktive 
Fan-Delta-Komplex von einem Korallenrasen überlagert (Trans­
gression T2). 

D) "Carbonate build up" und "mass-flow"-Sedimen te [Gamli tzer 
Bucht, Ottenberg Member (Abb. 1b)]: 
Während des unteren Badenium werden terrigene Sedimente in 
einer Sediment falle abgefangen. Seismische Erschütterungen 
initiieren gravitativen Transport über die Falle hinaus. Diese 
"mass-flow"-Sedimen te werden mit Corallinaceen-Sch u t t und 
anderen Biogenen aus dem angrenzenden Lei thal<alk-Areal ver­
mischt ("facies mixing"; MOUNT, 198l!). Regression R1 mit 
darauf folgender Transgression T2 ermöglicht die Uberlagerung 
der Grobklastika durch Leithakalk. Es gibt kontinuierliche 
Ubergänge zwischen Klastika und reinem Kalk. Die Karbonat­
sedimen ta tion endet durch Nichtkompensation der Transgression. 

E) "Carbonate buildup" über siliziklastischen Untiefen 
(Lei thakalk-Areale von Wildon und von Graßnitzberg): 
Ende unteres Badenium ermöglicht Regression R2 die Bildung 
flachmariner Sandkörper. Diese fungieren während Transgression 
T3 als Substrat für ein initiales Corallinaceen-Wachst um. Die 
Karbonat-Sedimentation hält im Mittleren und Oberen Badenium 
an. Die dadurch gebildeten Abfolgen zeigen einen Wechsel von 
Rhodoli then- und Algen-Schutt-Kalken. Die hohe Mobilität des 
Substrates verhindert Korallenwachstum. Dünne Mergelzwischen­
lagen werden auf kurzfristige Anderungen im Strömungssystem 
zurückgeführt. 



Alle diese Typen von Karbonat-Sedimentation im silizi­
klastischen Umfeld stellen autozyklische Systeme nach dem 
"abandonment"- und Biostrom/Bioherrn-Modell (LEINFELDER, 1988) 
dar. Sie sind jedoch in starkem Maße allozyklisch kontrolliert 
und spiegeln somit Schwankungen des relativen Meeresspiegels 
sowohl lokaler als auch regionaler Natur wider. 
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Abb. 1a: Zur Lage des 
Arbeitsgebietes. 
BM Böhmische Masse 
MZ Molassezone 
WrB Wiener Becken 
StB Steirisches Becken 

Abb. 1b: Li thostratigraph­
ische Gliederung der Ab­
lagerungen des Badenium 
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